
Organisation

Veranstalter
Arbeitsgemeinschaft Historische Stadt- und Ortskerne in 
NRW und Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und 
Gleichstellung  des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Veranstaltungsort
Kurhaus Bad Salzuflen 
Parkstraße 26 
32105 Bad Salzuflen
Das Kurhaus ist barrierefrei erreichbar.

Kosten
Für Bedienstete der Mitgliedskommunen der Arbeitsge-
meinschaft Historische Stadt- und Ortskerne in NRW ist 
die Teilnahme kostenlos. Für andere Teilnehmer wird ein 
Kostenbeitrag von 20 Euro pro Person erhoben. Sofern die 
Teilnahme für Sie kostenpflichtig ist, erhalten Sie von der 
Geschäftsstelle in Lemgo eine gesonderte E-Mail mit  
Angaben zu den Zahlungsmodalitäten.

Anmeldung
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldung bitte bis spätestens zum 4.11.2019 unter:

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Eingangsbestäti-
gung. Ihre Angaben werden ausschließlich zur Organisa-
tion der Veranstaltung elektronisch verarbeitet.

Kontakt
Arbeitsgemeinschaft 
Historische Stadt- und Ortskerne in NRW  
c/o Geschäftsstelle Alte Hansestadt Lemgo   
Sandra Sasse: s.sasse@lemgo.de |Tel.: 05261/213406

complangmbh.de/anmeldung 

der Arbeitsgemeinschaft  
Historische Stadt- und  
Ortskerne in NRW
am 7. November 2019 in 
Bad Salzuflen  

Werte - Wissen - Wandel:  
Instrumente der bestands-
orientierten Entwicklung      
historischer Stadt- und  
Ortskerne in NRW

Fachtagung 

Foto: © Reimer



Programm

10.00 Uhr

10.15 Uhr

12.30 Uhr

13.00 Uhr

14.00 Uhr

16.00 Uhr

15.30 Uhr

10.45 Uhr

12.00 Uhr

Grußwort: Herzlich willkommen
Dr. Roland Thomas | Bürgermeister der Stadt  
Bad Salzuflen 
     
„Die richtigen Fragen stellen heißt,   
verantwortungsvoll zu planen“
Dr. Reiner Austermann | Vorsitzender der  
AG Historische Stadt- und Ortskerne in NRW, 
Bürgermeister der Alten Hansestadt  Lemgo

Impulsvortrag
N.N.

 „Historie weiterentwickeln“:  Analysen,  
Instrumente, Handlungsansätze für  Historische 
Stadt- und Ortskerne in NRW 
Prof. Yasemin Utku | STADTGUUT   
Holger Hoffschröer | RHA 

Nachgefragt: Herausforderungen, Ziele und 
Ergebnisse der Studie
Gesprächsrunde mit Vertretern der beteiligten 
Referenzstädte:
Bad Salzuflen | Kempen | Monschau | Rheda- 
Wiedenbrück | Siegen | Velbert-Langenberg
sowie Prof. Yasemin Utku | STADTGUUT &   
Holger Hoffschröer | RHA

Mittagspause

Begleitete Stadtführungen durch   
Bad Salzuflen     
Frau Niebuhr | Frau Buchholz |   
Herr Zimmermann                                         

Herausforderung, Instrumente &   
Best practice

Panel 1: Umnutzung & Leerstand
Bernhard Schudrowitz, Dipl.-Ing. Architekt 
AKTh, Fachbereich Stadtentwicklung Thü-
ringen, ProjektStadt - „gotha lebt“, „GENIAL 
zentral“
Referenzstädte: Rheda-Wiedenbrück & Siegen

Panel 2: Instandhaltung & Sanierung
Ernst van der Grijp, Leitung Monumentenwacht  
Gelderland, Niederlande
Referenzstädte: Velbert-Langenberg &  
Monschau  

Panel 3: Mobilität & Barrierefreiheit
Dipl.-Ing. Dirk Ohm, Verkehrsingenieur, Inhaber 
IVAS – Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen und 
-systeme, Dresden 
Referenzstädte: Kempen & Bad Salzuflen 

Zusammenführung und Reflexion der Panels 

Ende der Veranstaltung 

Moderation: Caroline Uhlig | complan  
Kommunalberatung GmbHHinweis: 

Die Fachtagung wird von der AKNW und der IK-Bau 
NRW voraussichtlich als Fortbildungsveranstaltung 
anerkannt. 




